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Helmut Chase

Sehr verehrte Leserinnen und Leser, 

im vergangenen Jahr hat der Stadtrat intensiv über die Frequenz
von Linienbussen der INVG in der Stadtmitte - insbesondere in
der sogenannten Nord-Süd-Achse (Rathausplatz - Moritzstraße -
Am Stein) diskutiert. Nach langen, teilweise konträr geführten De-
batten wurde beschlossen, dass künftig nurmehr die Linien 10
und 11 die Nord-Süd-Achse befahren dürfen, alle anderen Linien
werden um den Altstadtkern herumgeführt. Dies bringt umfangrei-
che Veränderungen in der Linienführung mit sich. Die Kunden der
INVG müssen sich auf neue Umsteigebeziehungen und dabei
auch auf mehr Umsteigen einstellen.
Die Auswirkungen sind jedoch nicht so gravierend, die Altstadt
wird auch weiterhin vernünftig für die Besucher erschlossen. 
Der INVG-Beirat hat sich in seiner Sitzung am 15. Februar 2001
nochmals mit dieser Thematik beschäftigt. Dabei wurden insbe-
sondere die Linienführungen der Linien 60, 15 und 30 mit Ausnah-
me der Nord-Süd-Achse auf den ursprünglichen Linienlaufweg
zurückverlagert. Dies bedeutet, dass die Linie 60 das Augustin-
Viertel wieder unmittelbar anbindet und die Linien 15 und 30 auch
wieder über den Zentralen Omnibusbahnhof geführt werden.
Auf den Folgeseiten der "Haltestelle" werden die Änderungen für
den neuen Fahrplan - gültig vom 10. Juni 2001 bis einschließlich
14. Dezember 2002 - auf allen Linien ausführlich beschrieben.

Helmut Chase
INVG-Geschäftsführer

INVG-Geschäftsführer
Helmut Chase
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Oberbürgermeister
Peter Schnell

Peter Schnell

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

rund 18 Mio. Busfahrgäste nutzen jährlich in der "Autostadt" Ingol-
stadt die Angebote der Ingolstädter Verkehrsgesellschaft (INVG).
Über viele Jahre hinweg wurde dieses hohe Maß an Akzeptanz in
der Bevölkerung von den politischen Gremien im Stadtrat sowie
allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im Öffentlichen Personen-
nahverkehr (ÖPNV) mit aufgebaut, gepflegt und kontinuierlich
weiterentwickelt. 
Wie wichtig und unverzichtbar die Erhaltung des bisher Geschaf-
fenen ist, zeigen die hochsensiblen Reaktionen in der Öffentlich-
keit, wenn der gewohnte Komfort bei der Benutzung der Busse -
sei es auch nur in Teilbereichen - eingeschränkt bzw. verändert
werden soll. Ein Beispiel hierfür ist die aktuelle kritische Auseinan-
dersetzung von INVG-Kunden mit Änderungen bei der neuen
Linienführung für das kommmende Fahrplanjahr. Dabei gewinnen
die Verantwortlichen der INVG aber auch wertvolle Erkenntnisse  
und letztendlich können neue Impulse gegeben werden für eine
konstruktive Weiterentwicklung bei der Verbesserung des Ange-
bots für die Bevölkerung. 
Es werden immer wieder die unterschiedlichsten Interessensgrup-
pen aufeinandertreffen wenn es gilt, Kompromisse zu schließen
für ein reibungsloses Funktionieren des ÖPNV, Verbesserungen
zu finden und zu verwirklichen. Ich bin zuversichtlich, dass es
auch weiterhin gelingen wird, einen für alle akzeptablen Konsens
herbeizuführen.

Peter Schnell
Oberbürgermeister 



Neues im  INVG-Liniennetz
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In 13 Jahren seit Bestehen der
Ingolstädter Verkehrsgesell-
schaft war die Entwicklung der
Fahrgastzahlen der INVG
durch eine stetige Zunahme
gekennzeichnet. Insbesondere
die gute, direkte ÖPNV-Er-
schließung hat neben syste-
matischen Angebotsverbesse-
rungen zu diesem Erfolg bei-
getragen. Es hat dabei auch
zu einer starken Konzentration
des Busverkehrs in der Nord-
Süd-Achse geführt. Dies hatte
ein erhöhtes Konfliktpotential
zwischen Bussen und Fußgän-
gern zur Folge.
Im Stadtrat wurde am 9.11.
2000 u.a. beschlossen, dass
mit dem neuen Jahresfahrplan
- gültig ab 10. Juni 2001 - nur
noch die Linien 10 und 11 in
der Nord-Süd-Achse belassen
werden und die Realisierung
der endgültigen ÖPNV-Linien-

führung in der Altstadt dem
Stadtrat bis zum März 2002 zur
Entscheidung vorzulegen ist.      
Es wurden auch weitere Ände-
rungen beschlossen - nachfol-
gend die wichtigsten Informa-
tionen zu den Linien: 

Linie 10:
Die Linie 10 wird weiterhin
über die Nord-Süd-Achse ge-
führt. Die Haltestelle „Zentraler
Omnibusbahnhof“ (ZOB) wird
in die Harderstraße verlegt und
befindet sich unmittelbar in
Höhe des Gesundheitsamtes.
Die Linie 10 wird im 15-Minu-
ten-Takt gefahren.

Linie 11:
Die Linie 11 fährt auch weiter-
hin über die Nord-Süd-Achse.
Die Omnibushaltestelle ZOB
wird in die Harderstraße in
Höhe des Gesundheitsamtes

verlegt. Die Haltestellen am
Güterverkehrszentrum werden
am Abend, an Samstagen,
sowie Sonn- und Feiertagen
bedarfsorientiert bedient. Die
Schule Zuchering wird mit zu-
sätzlichen Fahrten bedient.
Die Linie 11 wird im 15-Minu-
ten-Takt gefahren.

Linie 15:
Die Linie 15 wird ab dem 10.
Juni 2001 um die Altstadt her-
umgeführt. Der Linienlaufweg
erfolgt dann vom Brückenkopf
kommend über die Schutter-
straße, Schlosslände,
Roßmühlstraße, Esplanade
zum Zentralen Omnibusbahn-
hof und von dort aus weiter
zum Nordbahnhof und in die
Hindenburgstraße, Etting,
Wettstetten.
Die Verknüpfung zum Linien-
netz erfolgt an den Haltestel-

len zwischen Nordbahnhof,
ZOB und Brückenkopf - das
betrifft die Haltestellen Nord-
bahnhof, ZOB, Fachhochschu-
le, Roßmühlstraße, Stadtthea-
ter, Rathausplatz/Schutter-
straße, Brückenkopf.
Sämtliche Fahrten zwischen
Wettstetten, Etting und Baar-
Ebenhausen, Reichertshofen
werden über den ZOB geführt.
Die Fahrplanzeiten im Bereich
Reichertshofen, Baar-Eben-
hausen orientieren sich an den
Bedürfnissen der Schule Rei-
chertshofen und an den Be-
stellungen der Gemeinde
Baar-Ebenhausen und des
Marktes Reichertshofen. Die
entsprechenden Vorgaben der
beiden Gemeinden wurden mit
eingearbeitet.
Die Linie 15 verkehrt zwischen
Wettstetten und ZOB im 20-Mi-
nuten-Takt, zwischen ZOB und
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Reichertshofen im 60-Minuten-
Takt.

Linie 16:
Die Linie 16 wird über die
Ostachse geführt. Der Linien-
laufweg erfolgt dann vom
Brückenkopf kommend über
die Schutterstraße, Schloss-
lände, Roßmühlstraße, Espla-
nade zum ZOB.
Die Verknüpfung zum Linien-
netz erfolgt an den Haltestel-
len zwischen Nordbahnhof und
Brückenkopf - das betrifft die
Haltestellen Nordbahnhof,
Rechbergstraße, Fachhoch-
schule, Roßmühlstraße, Stadt-
theater, Rathausplatz/Schut-
terstraße, Brückenkopf.
Mainburg wird bei der Linie 16
wieder in die Bedienung auf-
genommen.
Die Linie 16 verkehrt im 30-Mi-
nuten-Takt.

Linie 17:
Neu aufgenommen in das
Fahrplanangebot der INVG
wird die Linie 17, die zwischen
dem Gewerbegebiet Manchin-
ger Straße, der Pettenkofer-
straße und Weningstraße über
die Windbergerstraße direkt
zum Hauptbahnhof fährt. Zu
berufsrelevanten Zeiten wer-
den abgestimmt auf die Zug-
ankunfts- und Zugabfahrtszei-
ten direkte Verbindungen an-
geboten.

Linie 20: 
Die Linie 20 wird ab dem 10.
Juni 2001 um die Altstadt her-
umgeführt. Der Linienverlauf
erfolgt dann vom Brückenkopf
kommend über die Schutter-
straße, Schlosslände,
Roßmühlstraße, Esplanade
zum Nordbahnhof. Die Ver-
knüpfung zum Liniennetz er-
folgt an den Haltestellen zwi-
schen Nordbahnhof und
Brückenkopf - Haltestellen
Nordbahnhof, Rechberg-
straße, Fachhochschule,
Roßmühlstraße, Stadttheater,
Rathausplatz/Schutterstraße,
Brückenkopf.
Die Linie 20 verkehrt im 20-Mi-
nuten-Takt.

Linie 21:
Die Linie 21 bleibt in der Lini-

enführung unverändert. Der-
zeit wird noch geprüft, ob in
den Abendstunden der Einsatz
von Taxen als Ersatzverkehr
sinnvoll und möglich ist.

Linie 25:
Die Linie 25 bleibt im bisheri-
gen Umfang erhalten.
Die Linie 25 verkehrt nahezu
im 60-Minuten-Takt.

Linie 30:
Die Linie 30 wird ab 10. Juni
2001 um die Altstadt herumge-
führt. Der Linienverlauf erfolgt
dann vom Brückenkopf kom-
mend über die Schutterstraße,
Schlosslände, Roßmühlstraße,
Esplanade und ZOB und von
dort aus zum Nordbahnhof.
Die Verknüpfung zum Linien-
netz erfolgt an den Haltestel-
len zwischen Nordbahnhof,
Zentralem Omnibusbahnhof
und Brückenkopf an den Hal-
testellen Nordbahnhof, Rech-
bergstraße, Zentraler Omni-
busbahnhof, Fachhochschule,
Roßmühlstraße, Stadttheater,

Rathausplatz/Schutterstraße,
Brückenkopf. Neu wird bei der
Linie 30 die Endhaltestellenfra-
ge geregelt. In der Vergangen-
heit hat der Haltepunkt „Dorf-
platz-Oberhaunstadt“ immer
wieder zu schwierigen verkehr-
lichen Situationen geführt. Die
Haltestelle unmittelbar an der
Kuppe war nicht optimal ange-
legt. Aus diesem Grund wird
die Endhaltestelle/Anfangshal-
testelle in die Hegnenberg-
straße verlegt. Die Haltestelle
„Dorfplatz-Oberhaunstadt“ wird
künftig ausschließlich als
Durchfahrtshaltestelle bedient.
Die Linie 30 verkehrt im 30-Mi-
nuten-Takt.

Linie 31:
Die Linie 31 fasst als neue
Linie die bisherigen Fahrten
der Linien 9221 und 9226 zu-
sammen, die nur zwischen
Oberhaunstadt und dem
Hauptbahnhof gefahren wur-
den. Die vergangene Fahr-
planperiode hat gezeigt, dass
es für die Fahrgäste äußerst

schwierig war, die in Ober-
haunstadt beginnenden bzw.
endenden Fahrten der Linien
9221 und 9226 aufzufinden. 
Weiter wird bei den Fahrten
der Linie 31 der Linienlaufweg
am Weckenweg und in der
Straße Am Augraben modifi-
ziert, um die beengten Verhält-
nisse im Bereich der Gratzer-
straße zu umgehen.
Die Linie 31 verkehrt im 30-Mi-
nuten-Takt.

Linie 40:
Die Linie 40 wird vom Nord-
bahnhof kommend über den
ZOB und von dort aus über die
Straße Auf der Schanz, die
Jahnstraße, die Schlosslände
und die Glacisbrücke zur
Haunwöhrer Straße geführt.
Das Umsteigen in das weitere
Liniennetz erfolgt zwischen
dem Nordbahnhof, dem ZOB
und dem Kreuztor an den Hal-
testellen Nordbahnhof, Rech-
bergstraße, ZOB, auf der
Schanz, Kreuztor.
Die Linie 40 verkehrt im 30-Mi-
nuten-Takt.

Linie 41:
Bei der Linie 41 ergeben sich
keine Änderungen.
Die Linie 41 verkehrt im 30-Mi-
nuten-Takt.

Linie 44:
Die Linie 44 bleibt unverän-
dert.
Die Linie 44 verkehrt im 20-Mi-
nuten-Takt

Linie 50:
Die Linie 50 wird vom ZOB in
Fahrtrichtung Süden über die
Ostachse, Esplanade,
Schlosslände, Schillerbrücke,
die Liegnitzerstraße und Bres-
lauer Straße zur Asamstraße
und zur Feselenstraße geführt.
Später erfolgt mit dieser Linie
die Anbindung des geplanten
Freizeitbades und des Eissta-
dions gemeinsam mit der Linie
60. Vom Leistungsumfang her
ergeben sich keine Änderung
bei der Linie 50. Die Führung
der Linie 50 von der Schiller-
brücke aus in die Liegnitzer-
straße und Breslauer Straße
ermöglicht die zusätzliche Ver-
knüpfung des St.-Monika-Vier-
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Darüber hinaus bestehen Um-
steigemöglichkeiten in die Lini-
en 15 und 30.
Für das Gewerbegebiet Man-
chinger Straße verändern sich
die Umsteigebeziehungen teil-
weise in die Ostachse, die Er-
reichbarkeit mit Umsteigen für

alle anderen Gebiete ist jedoch
nach wie vor im bisherigen
Umfang gewährleistet.

Linie 53:
Die Linie wird im bisherigen Um-
fang beibehalten, es wird jedoch
noch geprüft, ob und in welchem

Zum Fahrplanwechsel am 1. November 1998 wurden neue
Busspuren am Brückenkkopf zwischen der Konrad-Adenauer-
Brücke und der Rankestraße in Betrieb genommen. Aufgrund
der mittlerweile gesammelten Erfahrungen wird nun eine Modi-
fizierung der Busspuren vorgenommen.
Das bedeutet, dass die Busspur von der Konrad-Adenauer-
Brücke bis zur Einmündung der Stauffenbergstraße in Fahrt-
richtung Süden beibehalten wird. Die Busspur in Fahrtrichtung
Nord wird nur mehr zwischen der Weningstraße und der Südli-
chen Ringstraße aufrecht erhalten, die weitere in der Münche-
ner Straße bis zum Brückenkopf wird aufgehoben. Die Ampel-
steuerung an der Querspange wird so modifiziert, dass keine
gesonderten Bussignale mehr geschaltet werden.

Busspuren werden modifiziert

tels mit dem Augustin-Viertel,
Schule an der Stollstraße im
30-Minuten-Takt den ganzen
Tag über. Für das St.-Monika-
Viertel wird damit die Anbin-
dung an die Schule an der
Stollstraße wesentlich verbes-
sert.
Die Fahrten von der Manchin-
ger Straße zum Hauptbahnhof
waren bereits mit Umsteigen
am Brückenkopf verbunden.
Künftig ist der Hauptbahnhof
mit der Linie 50 mit umsteigen
in der Roßmühlstraße bzw. an
der Fachhochschule oder am
ZOB möglich.
Darüber hinaus werden zu be-
stimmten Zeiten Direktfahrten
vom Gewerbegebiet Manchin-
ger Straße über die Pettenko-
ferstraße zum Hauptbahnhof
und zurück angeboten. Siehe
Linie 17.
An der Fachhochschule und an
der Roßmühlstraße besteht die
Möglichkeit in die Linie 44, die
im 20-Minuten-Takt fährt und in
die künftige Linie 31 umzustei-
gen, die zwischen Oberhaun-
stadt und dem Nordbahnhof,
Rathausplatz/Schutterstraße
und dem Hauptbahnhof im 30-
Minuten-Takt verkehrt.
Es ist dabei zu erwähnen, dass

mit der Linie 31 von der
Roßmühlstraße und der Fach-
hochschule aus eine direkte
Verbindung ebenfalls im 30-Mi-
nuten-Takt zum Nordbahnhof
besteht. Damit ist gewährlei-
stet, dass beide Bahnhöfe auf
kurzem Weg auch von der
Manchinger Straße aus er-
reicht werden können. Als wei-
tere Zubringermöglichkeiten
bestehen über dem ZOB, die
Fachhochschule und die
Roßmühlstraße Umsteigemög-
lichkeiten auf die Linie 15 und
die Linie 16, die ebenfalls den
Hauptbahnhof direkt anfahren.
Die Linie 15 verkehrt im Stun-
dentakt, die Linie 16 im 30-Mi-
nuten-Takt.
Ab der Ostachse ist gewährlei-
stet, dass pro Stunde und
Richtung jeweils 8 Umsteige-
beziehungen von und zum
Hauptbahnhof bestehen. Im
Bereich der Ostachse ist darü-
ber hinaus das Umsteigen in
die Linien 20, 30, 41 gewähr-
leistet. Am ZOB ist das Umstei-
gen in die Linien 10 und die
Linie 11 Richtung Audi bzw.
Herschelstraße und in der Ge-
genrichtung Richtung Haupt-
bahnhof, Unterbrunnenreuth
bzw. Hundszell möglich.
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Umfang gegebenenfalls ein
Taxi-Verkehr möglich ist. 
Die Linie 53 verkehrt bedarfs-
orientiert.

Linie 55:
Die Linie 55 bleibt im bisheri-
gen Umfang erhalten.
Die Linie 55 verkehrt bedarfs-
orientiert.

Linie 60:
Die Linie 60 wird ab dem 10.
Juni 2001 um die Altstadt her-
umgeführt. Die bisherige Lini-
enführung über die Nord-Süd-
Achse wurde aufgrund des
Stadtratsbeschlusses vom 9.
November 2000 geändert. Zwi-
schen dem ZOB und dem St.-
Monika-Viertel wird die Linie
60 über die sogenannte
Ostachse, Esplanade,
Roßmühlstraße, Schlosslände,
Schutterstraße gefahren und
anschließend wie bisher über
den Brückenkopf, Südliche
Ringstraße und die Wening-
straße in das St.-Monika-Vier-
tel geführt. Von dort aus weiter

in die Kälberschüttstraße, Ge-
werbegebiet Manchinger
Straße. Der Bedienungsstan-
dard mit einem 15-Minuten-
Takt bleibt auch weiterhin er-
halten. Zu den schulrelevanten
Zeiten am Morgen und Mittag
werden vom St.-Monika-Viertel
aus beginnend weiterhin Fahr-
ten um 7.28 Uhr und um 7.36
Uhr zur Schule an der Stoll-
straße gefahren.
Die Fahrten vom St.-Monika-
Viertel zum Hauptbahnhof er-
folgen mit Umsteigen am
Brückenkopf in die Linien 10
und 11 bzw. 15, 16, 31 und 44.
Weiter besteht die Möglichkeit
in der Pettenkoferstraße bzw.
Weningstraße in die Linie 17
umzusteigen. Weitere Umstei-
gebeziehungen für die Linie 60
bestehen in der Roßmühl-
straße bzw. an der Fachhoch-
schule oder am ZOB. An der
Fachhochschule und an der
Roßmühlstraße besteht die
Möglichkeit in die Linie 44 mit
dem 20-Minuten-Takt und die
künftige Linie 31 umzusteigen,

die zwischen Oberhaunstadt,
dem Nordbahnhof, Rathaus-
platz/Schutterstraße und dem
Hauptbahnhof im 30-Minuten-
Takt verkehrt. Es ist auch hier
zu erwähnen, dass mit der
Linie 31 von der Roßmühl-
straße und der Fachhochschu-
le aus eine direkte Verbindung
ebenfalls im 30-Minuten-Takt
zum Nordbahnhof besteht.
Damit ist gewährleistet, dass
beide Bahnhöfe auf kurzem
Weg auch vom St.-Monika-
Viertel erreicht werden kön-
nen. Weiter werden für die An-
dienung von Gerolfing und Ir-
gertsheim zur Schule Fried-
richshofen und zurück zusätzli-
che Fahrten gefahren.
Linie 65:
Die Linie 65 wird künftig neben
dem Klinikum Ingolstadt auch
den Westpark bedienen. 
Die Linie 65 verkehrt bedarfs-
orientiert.

Linie 70:
Die Linie 70 bleibt im bisheri-
gen Umfang erhalten.

Die Linie 70 verkehrt im 20-Mi-
nuten-Takt.

Linie 85:
Die Linie 85 bleibt im bisheri-
gen Umfang erhalten.
Die Linie 85 verkehrt bedarfs-
orientiert.

Linie 90:
Die Linie 90 bleibt im bisheri-
gen Umfang erhalten.
Die Linie 90 verkehrt im 90-Mi-
nuten-Takt.

Linie 9112:
Die Fahrplanzeiten der Linie
9112 wurden auf die Fahrten
der Linie 60 optimiert.
Die Linie 9112 verkehrt be-
darfsorientiert.

Linie 9221:
Bei der Linie 9221 werden alle
Fahrten von bzw. bis zum Zen-
tralen Omnibusbahnhof ge-
führt. Ansonsten siehe Linie 31.
Die Linie 9221 verkehrt
bedarfsorientiert.

Linie 9226:
Bei der Linie 9226 werden alle
Fahrten von bzw. bis zum ZOB
geführt. Ansonsten siehe Linie
31.
Die Linie 9226 verkehrt be-
darfsorientiert.

S-Linien:
Die S-Linien bleiben im bisheri-
gen Umfang bestehen. 
Die Bedienung erfolgt zu den
Schichtzeiten der Audi AG.

Schulverstärker:
Schulverstärker werden je nach
Bedarf ihre Ziele direkt anfah-
ren, dies bedeutet, dass im
Einzelfall auch bei der Heraus-
nahme aus der Nord-Süd-
Achse einzelne Fahrten trotz-
dem in diesem Bereich verblei-
ben. Das Schulzentrum-Süd-
west, das Christoph-Scheiner-
Gymnasium, das Katharinen-
Gymnasium und die Wirt-
schaftsschule am Brückenkopf
werden ebenfalls von den Ver-
stärkerfahrten entsprechend
berücksichtigt. Die Regelungen
werden im Einzelfall nach Be-
kanntgabe der neuen Stunden-
planzeiten zum Schuljahr
2001/2002 nachgeschoben.

Ingolstadts Oberbürger-
meister Peter Schnell und

Heike Marx, Leiterin 
der Stadtbücherei 

schickten den neuen
Bücherbus "auf Tour". 

Der neue Bücherbus der
Stadtbücherei Ingolstadt hat
am 9. Februar seine gewohn-
te Fahrtroute wieder aufge-
nommen und versorgt die In-
golstädter Stadtteile und die
Gemeinden im Umkreis mit
Büchern und anderen Medi-
en. Im Dezember vergange-
nen Jahres wurde der Vor-

gängerbus, der 21 Jahre alt
war, aus dem Verkehr gezo-
gen. Aufgrund privater Spen-
den, Werbeeinnahmen von
den Ingolstädter Buchhand-
lungen und einer Sponsoring-
aktion des Donaukurier wurde
die Ersatzbeschaffung des
neuen Bücherbusses, der auf
der Basis eines Lastwagens

aufgebaut ist, ermöglicht.
Über 100.000 Ausleihen jähr-
lich verzeichnet der Bücher-
bus,  der Stadtteile und Ge-
meinden versorgt, in denen
es keine Bücherei gibt. 
Der neue Bücherbus-Fahr-
plan ist im Internet unter
www.ingolstadt.de/stadtbue-
cherei/fahrplan abrufbar. 

Der „Bücherbus“ rollt wieder
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VdK-Bus-Sparticket
kommt ab 1. März   
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Für die rund 8000 Mitglieder im
VdK-Kreisverband Ingolstadt-
Eichstätt gibt es ab 1. März ein
attraktives Angebot zum Bus-
fahren: Durch eine Vereinba-
rung zwischen dem VdK und
der INVG haben die Mitglieder
die Möglichkeit, ein VdK-Bus-
Sparticket zum Preis von 450,-
DM zu erwerben.  
Die Jahreskarte der INVG ko-
stet regulär 744,- DM. Senio-
ren haben die Vergünstigung,
dass sie eine Monatskarte für
60 Mark erwerben können, so
dass sie 720,- DM aufbringen
müssten. Durch den Erwerb
des VdK-Bus-Spartickets kön-
nen somit 294,- bzw. 270,- DM
eingespart werden. Am Jahres-

beitrag des VdK ändert sich
durch dieses Angebot nichts.  
Das VdK-Bus-Sparticket be-
rechtigt auch an Samstagen
sowie Sonn- und Feiertagen
zur kostenfreien Mitnahme
eines weiteren Erwachsenen
und bis zu vier Kindern unter
18 Jahren.  
Bestellschein/Coupon und In-
formationen für/über ein VdK-
Bus-Sparticket können beim
VdK Kreisverband Ingolstadt-
Eichstätt, Auf der Schanz 39,
85049 Ingolstadt, Tel. 0841/
33308, Fax 0841/910839 an-
gefordert werden.
Ab 1. März gibt es dann das
VdK-Bus-Sparticket. 
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Preise für Discoexpress:

Hin- und Rückfahrt Break Out 
DM 10,00

Hin- und Rückfahrt Night Flight 
DM 15,00

Hin- und Rückfahrt Break Out – Night Flight 
DM 10,00

KVB Info-Telefon 0841/ 4 90 16 20

Gegen Vorlage des Busfahrscheins

Eintritt frei!!!

Ingolstädter Airport - Express
Flughafen München  -  Ingolstadt,  Z O B90 90

alle Tage
Flughafen München, Terminal 04.30 06.30 08.00 09.30 11.00 12.30 14.00 15.30 17.00 18.30 20.00 21.30 23.00 00.45
Flughafen München, Besucherpark 04.33 06.33 08.03 09.33 11.03 12.33 14.03 15.33 17.03 18.33 20.03 21.33 23.03 00.48
Flughafen München Diskothek Night Flight 04.35 23.05 00.50
Flughafen München, Briefzentrum Freising 06.36 12.36 14.06 15.36 17.06
Pfaffenhofen-BAB-AS, Parkpl. (Break Out) 04.55 23.25 01.10
Kurt-Huber-Straße 08.43 10.13 11.43 13.16 14.46 16.16 17.46 19.13 20.43 22.13
Hauptbahnhof 05.20 07.21 23.50 01.35
ZOB 05.28 07.29 08.50 10.20 11.50 13.23 14.53 16.23 17.53 19.20 20.50 22.20 23.58 01.43

hält bei Bedarf an den BAB-Anschlußstellen nur zum Aussteigen;

Ingolstädter Airport - Express
Ingolstadt,  Z O B  -  Flughafen München90 90

alle Tage
ZOB 03.30 05.00 06.30 08.00 09.30 11.00 12.30 14.00 15.30 17.00 18.30 20.00 21.30 22.30
Hauptbahnhof 20.10 21.40 22.40
Kurt-Huber-Straße 03.35 05.05 06.35 08.05 09.35 11.05 12.35 14.05 15.35 17.05 18.35
Pfaffenhofen-BAB-AS, Parkpl. (Break Out) 20.30 22.00 23.00
Flughafen München, Briefzentrum Freising 05.45 07.15 08.45 20.53 22.23 23.23
Flughafen München Diskothek Night Flight 20.56 22.26 23.26
Flughafen München, Besucherpark 04.15 05.48 07.18 08.48 10.15 11.45 13.15 14.45 16.15 17.45 19.15 20.59 22.29 23.29
Flughafen München, Terminal 04.17 05.50 07.20 08.50 10.17 11.47 13.17 14.47 16.17 17.47 19.17 21.02 22.32 23.32

hält bei Voranmeldung an den BAB-Anschlußstellen nur zum Einsteigen;

Ingolstädter Airport - Express
Flughafen München  -  Ingolstadt,  Z O B90 90

alle Tage
Flughafen München, Terminal 04.30 06.30 08.00 09.30 11.00 12.30 14.00 15.30 17.00 18.30 20.00 21.30 23.00 00.45
Flughafen München, Besucherpark 04.33 06.33 08.03 09.33 11.03 12.33 14.03 15.33 17.03 18.33 20.03 21.33 23.03 00.48
Flughafen München Diskothek Night Flight 04.35 23.05 00.50
Flughafen München, Briefzentrum Freising 06.36 12.36 14.06 15.36 17.06
Pfaffenhofen-BAB-AS, Parkpl. (Break Out) 04.55 23.25 01.10
Kurt-Huber-Straße 08.43 10.13 11.43 13.16 14.46 16.16 17.46 19.13 20.43 22.13
Hauptbahnhof 05.20 07.21 23.50 01.35
ZOB 05.28 07.29 08.50 10.20 11.50 13.23 14.53 16.23 17.53 19.20 20.50 22.20 23.58 01.43

hält bei Bedarf an den BAB-Anschlußstellen nur zum Aussteigen;

INGOLSTÄDTER

DISCOEXPRESS

Fahrplan Linie 90: Ingolstadt ZOB – Discotheken

Ingolstadt ZOB, Bussteig 20 ab 20:00 21:30 22:30 
Ingolstadt Hauptbahnhof ab 20:10 21:40 22:40 
Break Out (Discothek) an 20:30 22:00 23:00
Nightflight (Discothek) an 20:56 22:26 23:26

Fahrplan Linie 90: Discotheken – Ingolstadt ZOB

Nightflight (Discothek) ab 23:05 00:50 04:35
Break Out (Discothek) ab 23:25 01:10 04:55
Ingolstadt Hauptbahnhof an 23:50 01:35 05:20
Ingolstadt ZOB, Bussteig 20 an 23:58 01:43 05:28

Wir fahren Sie zu den Diskotheken!
- EINTRITT FREI! - 

München

TOLLE
FASCHINGSTAGE

Ingolstädter
Verkehrs-
Gesellschaft
mbH

sicher unterwegs.

Zum Faschingshöhepunkt wird in den Näch-
ten vom 22. auf 23. Februar 

(Weiberfasching) sowie 24. auf 25. Februar
(Faschingssamstag) von der INVG ein zu-
sätzliches Fahrplanangebot eingerichtet: die
Linien 10, 11, 15, 16, 20, 21, 25, 30, 40, 44,
50, 60 und 70 fahren zusätzlich um ca. 2.05,

3.05, 4.05 und 5.05 Uhr.

www.invg.de

TOLLE
FASCHINGSTAGE

INVG-24-Stunden-Service
erleben und mit dem 

Hotline: 08 41/9 34 18-0
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Bayern-Ticket
Mit dem Bayern-Ticket reisen
im Nahverkehr bis zu 5 Perso-
nen für nur 40 Mark einen
ganzen Tag lang ohne Kilome-
terbegrenzung auf allen
Strecken der Deutschen Bahn
durch ganz Bayern. Es gilt
montags bis freitags für je-
weils einen Tag Ihrer Wahl von
9 bis 16 Uhr und von 18 bis 3
Uhr des Folgetages.
An einem bayernweit gültigen
Wochenfeiertag können Sie
ohne zeitlicher Begrenzung
den ganzen Tag nach Lust
und Laune bis 3 Uhr des Fol-
getages fahren. Dies sind:
13.04., 16.04., 01.05., 24.05.
und 04.06.2001.
Das Bayern-Ticket ist in der
2. Klasse in allen DB-Nahver-

kehrszügen, dies sind Regio-
nal-Express (RE), StadtEx-
press (SE), RegionalBahn
(RB), gültig. Darüber hinaus
auch in den Verbundverkehrs-
mitteln, in den S-, U- und
Straßenbahnen und in den
Bussen, des Münchener Ver-
kehrs- und Tarifverbundes
(MVV) und des Verkehrsver-
bundes Großraum Nürnberg
(VGN). Zusätzlich gilt es auf
den Strecken der Bayerischen
Oberlandbahn (BOB), für die
Fahrt nach Ulm, Salzburg und
Kufstein sowie auf der Strecke
Lindau-Kißlegg-Memmingen.
Wer auf seiner Bayern-Ticket-
Tour auch gerne InterRegio
(IR) oder D-Zug fahren möch-
te, kann für 20 Mark einen Zu-
satz-Fahrschein pro Bayern-
Ticket erwerben.

Schönes-Wochen-
ende-Ticket
Für das Wochenende bietet
sich das Schönes-Wochenen-
de-Ticket für Ihren Ausflug an.
Für nur 40 Mark können auch
hier bis zu 5 Personen bundes-
weit, samstags oder sonntags
von 0 Uhr bis 3 Uhr früh des
Folgetages in allen Nahver-
kehrszügen der Deutschen
Bahn (RE, SE, RB) in der 2.
Klasse fahren. Natürlich kön-
nen Sie auch beim Schönes-
Wochenende-Ticket die Ver-
bundverkehrsmittel des MVV
und des VGN nutzen und auf
den Strecken der BOB fahren.

Wer kann damit fahren?
• bis zu 5 gemeinsam reisende

Personen,

• Einzelreisende oder
• Eltern/ein Elternteil mit belie-

big vielen eigenen Kindern
bis einschließlich 17 Jahre. 

Wo kann man diese Tickets
kaufen?
Sie erhalten das Bayern-
Ticket und das Schönes-Wo-
chenende-Ticket bei allen
Verkaufsstellen der Deutschen
Bahn, in Reisebüros mit DB-Li-
zenz und außerhalb von Ver-
bünden in den Zügen des Nah-
verkehrs sowie am Automaten.

Das Reisezentrum Ingolstadt
ist für Sie geöffnet: 
Mo.-Fr. 6.00-19.00 Uhr
Sa. 6.30-18.00 Uhr
So. 8.15-18.30 Uhr

Die DB Regio wünscht Ihnen
bei Ihren Ausflügen mit der
Bahn viel Vergnügen.

Reisen mit dem Bayern-Ticket
und Schönes-Wochenende-Ticket der Bahn 

Wir sind auch auf 
der „miba 2001“
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Parken leicht gemacht - das ist ein
markantes Zeichen von Ingolstadt.
Mit rund 7000 zentrumsnahen Stell-
plätzen, davon etwa 3000 kosten-
frei, sind hier ideale Voraussetzun-
gen geboten, wie sie kaum eine
Stadt vergleichbarer Größenord-
nung zu bieten hat.
Doch weil durch Baumaßnahmen
auch immer wieder Parkplätze weg-
fallen, hat der Stadtrat beschlossen,
dass durch die IFG die Möglichkeit
einer Tiefgarage unter dem Viktuali-
enmarkt sowie die Errichtung eines
abgesenkten Parkdecks auf dem
alten Volksfestplatz untersucht wer-
den sollen. Das Ergebnis der Un-
tersuchung für die Erweiterung der
Theater-Tiefgarage unter den Vik-
tualienmarkt ist dabei äusserst po-
sitiv ausgefallen.

Attraktivitätssteigerung
Damit würde die Stadt einen weite-
ren Beitrag zur Attraktivitätssteige-
rung der Innenstadt leisten. Sind
doch Parkplätze in der Innenstadt
erwiesenermaßen eine wichtige
Voraussetzung für eine attraktive
Innenstadt.
Damit Parken auch erschwinglich
bleibt, bietet die IFG in Tiefgaragen
Tagespauschalen an. Die Tages-
pauschale am Samstag kostet in
der Tiefgarage „Am Reduit Tilly“ le-
diglich drei Mark. Das heißt, dass
Besucher den ganzen Freitag für
vier Mark und den ganzen Samstag
für drei Mark in der Innenstadt par-
ken können. 

Zudem macht das Ingolstädter
Parkleitsystem die Orientierung
leicht und führt die Innenstadtbesu-
cher direkt zu den Stellplätzen, die
sich wie ein Kranz um die Altstadt
legen.
Ein Test beweist: Man braucht kein
Tausendfüßler zu sein, um die City
zum Einkaufen oder die Arbeitsstel-
le im Zentrum bequem zu errei-
chen. Nur etwa 666 Schritte sind es
zum Beispiel vom Kassenhäuschen
bei der Tilly-Tiefgarage bis zum
Rathausplatz oder nur wenige
Meter bis zur nächsten Bushalte-
stelle (dabei gibt es kostenlosen
Bustransfer zum Rathausplatz für
die Tillyparker).       

Tiefgarage „Am Münster“
386 Stellplätze

Öffnungszeiten:
Mo-Sa Einfahrt bis 1.00 Uhr, Ausfahrt rund um die Uhr
Sonn- u. Feiertage 17.00-01.00 Uhr

Gebühren:
1. angefangene Stunde DM 2,00
Abendpauschale ab 18.00 Uhr DM 3,00
Dauerparker DM 110,00 mtl.

P̂
P1

P3P3Tiefgarage „Am Schloß“
478 Stellplätze

Öffnungszeiten:
Mo-Sa Einfahrt bis 1.00 Uhr

Ausfahrt rund um die Uhr
Sonn- u. Feiertage Tiefgarage geschlossen

Oberfläche geöffnet und gebührenfrei

Gebühren:
1. angefangene Stunde DM 2,00
Abendpauschale ab 18.00 Uhr DM 3,00
Dauerparker DM 90,00 mtl.
Schüler- u. Studentenkarte DM 40,- mtl.

Parkplatz an der
südlichen Ringstraße

600 Stellplätze

Parkgebühren: gebührenfrei 30 Stellplätze Bus

Parkplatz am Festplatz
1500 Stellplätze

Parkgebühren: gebührenfrei

Bei Festveranstaltungen und Ausstellungen geschlossen

Parkplatz am Hallenbad
900 Stellplätze

Parkgebühren: gebührenfrei

Höchstparkdauer: 5 Stunden

Gebühren: DM 1,00 pro Stunde
Mo-Sa 08.00-17.00 Uhr
Sonn- und Feiertage gebührenfrei

P̂

P

P

P

P5

P6

Parkplätze sind in Ingolstadt immer frei

Tiefgarage „Am Reduit Tilly“
440 Stellplätze

Öffnungszeiten:
Mo-Sa Einfahrt bis 22.00 Uhr 

Ausfahrt rund um die Uhr
Sonn- u. Feiertage geschlossen
Bei Veranstaltungen im Klenzepark geöffnet

Gebühren:
1. angefangene Stunde DM 1,50 (jede weitere Std. 1,- DM)
Abendpauschale ab 17.00 Uhr DM 1,50
Dauerparker DM 60,00 mtl.
Schüler- und Studentenkarten DM 20,- mtl.

P̂
P4

P3

Tagespauschale
Samstag: 3,- DM

Tagespauschale
Freitag: 4,- DM

Park + Ride

Mit dem Tiefgaragenticket im

Bus kostenlos in die Innenstadt

P+R
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Tiefgarage „Am Theater“
Einfahrt Ost + West - 1314 Stellplätze

Öffnungszeiten:
Mo-So Einfahrt bis 1.00 Uhr

Ausfahrt rund um die Uhr

Gebühren:
1. angefangene Stunde DM 2,50
Abendpauschale ab 18.00 Uhr DM 4,00
Dauerparker - Einfahrt West DM 130,00 mtl.
Dauerparker - Einfahrt Ost DM 110,00 mtl.

Kurzparkzonen 
im Altstadtbereich

ca. 750 Stellplätze

Höchstparkdauer 2 Stunden

Parkgebühren 30 Min. DM 1,00; 1 Stunde DM 2,00
2 Stunden DM 4,00

Mo-Fr von 09.00-18.00 Uhr
Sa von 09.00-14.00 Uhr
Sonn- u. Feiertage gebührenfrei

Verwaltung der Tiefgaragen
IFG • Wagnerwirtsgasse 2 • 85049 Ingolstadt

Tel. (08 41) 93 55 20

Tiefgaragen Öffentliche Parkplätze

P̂

P̂ P

P

Hinweise für die Tiefgaragen: Die Parkgebühren werden nach der 1. Stunde
in allen Tiefgaragen im 30-Minuten-Takt abgerechnet. An Sonn- und Feiertagen
wird in den geöffneten Tiefgaragen im Innenstadtbereich die jeweilige Abend-
pauschale berechnet.
Übrigens: Auch nach 1.00 Uhr erhalten Sie mit Ihrem Ticket über die Nachtzu-
gänge Zutritt zur Tiefgarage. Die Entrichtung der Parkgebühren erfolgt dann an
den Kassenautomaten.

Zeitangaben der Wegstrecken zur Fußgängerzone
Tiefgarage „Am Münster“ -> Fußgängerzone 3 Min.
Tiefgarage „Am Schloß“ -> Fußgängerzone 2 Min.
Tiefgarage „Am Theater“ Einfahrt West -> Fußgängerzone 1 Min.
Tiefgarage „Am Theater“ Einfahrt Ost -> Fußgängerzone 2 Min.
Tiefgarage „ Am Reduit Tilly“ Kassenhaus -> Fußgängerzone 8 Min.
Tiefgarage „Am Reduit Tilly“ Einfahrtsbereich -> Fußgängerzone 10 Min.
Parkplatz a. der Südl. Ringstraße -> Fußgängerzone 13 Min.
Parkplatz am Hallenbad -> Fußgängerzone 5 Min.
Parkplatz am Festplatz -> Fußgängerzone 9 Min.

P2
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Mit den Bussen der INVG sicher zu den Faschingsveranstal-
tungen und sicher wieder nach Hause - so kann man die "tollen
Tage" unbeschwert genießen. Die Erfahrungen aus dem Fa-
schingsverkehr in den vergangenen Jahren haben gezeigt,
dass der Linienbetrieb der INVG von den Fahrgästen gut ange-
nommen wurde. Unter dem Verkehrssicherheitsgesichtspunkt
(0,5 Promillegrenze) ist es sinnvoll für Nachtschwärmer diese
Angebote zu nutzen.

Zu den Höhepunkten der närrischen Zeit serviert die INVG
auch heuer ein zusätzliches Fahrplanangebot: 
In den Nächten vom 22. auf 23. Februar (Weiberfasching)
sowie 24. auf 25. Februar (Faschingssamstag) fahren die
Linien 10, 11, 15, 16, 20, 21, 25, 30, 40, 44, 50, 60 und 70 
zusätzlich um ca. 2.05, 3.05, 4.05 und 5.05 Uhr.    

Mittelbayerische Ausstellung 2001:
Vorbereitungen laufen schon auf vollen Touren 
Die 18. „Mittelbayerische Aus-
stellung“ (miba) findet in die-
sem Jahr vom 31.3. bis 8.4.
statt und wird sich, wie schon
in der Vergangenheit, auf etwa
25.000 Quadratmetern Ausstel-
lungsfläche auf dem Freigelän-
de sowie in 14 Hallen auf dem
Ingolstädter Volksfestplatz an
der Dreizehnerstraße dem Pu-
blikum präsentieren.
Derzeit laufen die Aufbauarbei-
ten termingemäß auf Hochtou-
ren und „miba“-Veranstalter
Heinrich Sandner kann schon
jetzt versprechen, dass der Be-
sucher- und Ausstellerservice
nochmals optimiert wird. Ein
„Info-Team“ mit etwa 30 bis 40
jungen Service-Leuten soll
heuer erstmals rundum zur
Verfügung stehen, wenn Hilfe
benötigt wird - zu erkennen
werden sie an weiß-blauen T-
Shirts sein. Knapp über 400
Firmen finden auch diesmal
Platz im „Schaufenster der
Wirtschaft der Region“ - über
100 Bewerbern für die „miba
2001“ musste eine Absage er-
teilt werden.
Die Eintrittspreise sind seit acht
Jahren gleich geblieben, so be-
zahlen auch diesmal z. B. die
Erwachsenen 10,- DM. Im Vor-
verkauf sind die Karten bereits
jetzt für 8,- DM erhältlich bei
der Ausstellungsleitung an der
Dreizehnerstraße, Tel. (08 41)
15 88 und in der INVG-Mobi-

Der Countdown bei den Vorbereitungen für die „miba 2001“ läuft auf vollen
Touren, „miba“-Veranstalter Heinrich Sandner freut sich, dass bisher alles
nach Plan läuft.

litätszentrale in der Dollstraße
7 in Ingolstadt.
Ein besonderer Service kann
heuer von der Ausstellungslei-
tung auch für die „miba“-Besu-
cher angekündigt werden, die
in der Tilly-Tiefgarage ihre
Autos parken - mit der „miba“-
Eintrittskarte ist vom 31.3. bis
8.4.2001 täglich der INVG-Bus-
Transfer von der Tilly-Tiefgara-
ge zum und vom Ausstellungs-
gelände kostenfrei und bei Ab-
gabe der „miba“-Eintrittskarte
am Kassenhäuschen der Tilly-
Tiefgarage bekommt man ein
Ausfahrticket.
Schirmherr der „miba 2001“ ist
Erwin Huber, Chef der Bayeri-
schen Staatskanzlei, der das
Großereignis in Ingolstadt am
31. März um 11 Uhr in der Ingo-
bräu-Festhalle eröffnen wird.

Mit INVG-Busservice “tolle Tage“ genießen


